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Jetzt ist Zypern dran
André Tautenhahn · Sunday, March 17th, 2013

Per Zwangsabgabe werden Zyperns Bankkunden zur Kasse gebeten. Dies haben die Finanzminister
der Euro-Länder in der Nacht auf Samstag beschlossen. Demnach soll von jedem Konto, das einen
Stand von unter 100.000 Euro aufweist, ein Sonderbeitrag von 6,75 Prozent abgezogen werden.
Die Bankbesitzer bleiben ungeschoren und damit zeigen die marktkonformen Demokraten wieder
einmal ihr hässliches Gesicht.

Natürlich beteuern die sogenannten „Euroretter“ die Einmaligkeit und, na klar, die
Alternativlosigkeit des Vorgangs. Dabei wird auch bei diesem Schritt deutlich, dass die Interessen
der Finanzwirtschaft Vorrang genießen. Alarmierend ist dabei die Aussage von Bundeskanzlerin
Angela Merkel am Rande eines CDU-Parteitags in Grimmen. Sie ist plötzlich der Meinung, dass
die Einleger der Banken einen Beitrag zur Rettung der Institute leisten müssten: „Damit werden
die Verantwortlichen zum Teil mit einbezogen – und nicht nur die Steuerzahler anderer Länder –
und ich finde, das ist richtig.“

Diese Äußerung ist an Dummheit und Fahrlässigkeit kaum noch zu überbieten. Beim Ausbruch der
Krise sah sich die Kanzlerin mit ihrem damaligen Finanzminister Steinbrück noch genötigt, eine
Garantie auf Spareinlagen abgeben zu müssen, um eine Panik bzw. einen Banken-Run zu
vermeiden. Nun nimmt sie einen weiteren Vertrauensverlust in den Euro und das System der
Banken, hier dem heiligen Einlegerschutz, aus opportunistischen Gründen billigend in Kauf. Der
Run auf die Banken ist fest einkalkuliert und wird von den Instituten selber, die den Coup
zusammen mit Brüssel ersonnen haben, mit einer Ausgabensperre beantwortet.

Auf Zypern werden nun primär einheimische Kunden zur Kasse gebeten. Die Mär von den
russischen Oligarchen, die auf der Insel ihr Geld wuschen, ließ sich nie bestätigen. Die
Bundesregierung wusste das von Anfang an und spielte dennoch auf Zeit, da Merkels Image eine
weitere Baustelle in Europa gerade nicht gebrauchen konnte.

Dabei ist die Schieflage des zyprischen Bankensektors folgerichtig und reiht sich nahtlos in die
katastrophale „Eurorettungspolitik“ ein.

Diese Krise ist eine Folge der verkorksten Griechenland-„Rettung“, insbesondere der
beiden von Deutschland erzwungenen Umschuldungen. Aber davon will man in
Berlin natürlich auch nichts wissen…

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/zypern-dran-15636989
http://www.tagesschau.de/wirtschaft/zypern310.html
http://de.reuters.com/article/topNews/idDEBEE92F00120130316
http://www.querschuesse.de/zypern-zum-aderlass-mit-dem-sparer/
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Der Schritt, die Kunden der Banken in die Pflicht zu nehmen, hat sehr viel mit der Verabschiedung
eines weiteren „Rettungspakets“ durch die Parlamente anderen Euroländer zu tun. Im November
hätte Merkel nicht schon wieder vor den Bundestag und das Wahlvieh treten können. Und auch
jetzt wäre das erneute Werben um Milliarden Hilfen kaum vermittelbar. Daher muss die deutsche
Regierungschefin ihr national-chauvinistisches Blatt weiter ausspielen und eine Gegenleistung der
„Bittsteller“ vorweisen, sei diese auch noch so absurd, widersprüchlich und selbstzerstörerisch.

Den Stammtisch wird sie mit dieser Aktion vielleicht noch erreichen, doch die Folgen sind wie bei
jeder ihrer Entscheidungen katastrophal. Bundesfinanzminister Schäuble nennt das beschlossene
Programm für Zypern fair. „Wir müssen im Sinne einer fairen Lastenteilung Eigentümer,
Gläubiger und Einleger an den Kosten der Banken beteiligen.“ Gleichzeitig muss das Land der
Privatisierung von öffentlichen Betrieben und massiven Ausgabenkürzungen zustimmen. An dieser
Stelle arbeitet die Troika, sollte sie das Mandat erhalten, wie gehabt.

Das heißt, durch die übliche Kürzungspolitik raubt man dem Land nicht nur die
volkswirtschaftliche Existenzgrundlage, sondern stiehlt den Menschen, die mit Arbeitslosigkeit
und niedrigeren Einkünften rechnen müssen, auch noch ihr gespartes Vermögen, obwohl sie das
mit Sicherheit brauchen werden, um die Segnungen der „Eurorettungspolitik“ irgendwie
überstehen zu können. Die menschenverachtende Politik zum Wohle der Banken kennt somit keine
Grenzen mehr. Das ist die Botschaft die Merkel, Schäuble und die „Euroretter“ tatsächlich
aussenden. Leider werden die Deutschen das brutale Vorgehen nur als allzu richtig empfinden.
Denn von Agitation versteht die Kanzlerin etwas.
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